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^ auptorgan der badischen Zentrumspartei .
Ersckeint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage . Bezugspreis :
v « Karlsruhe durch Träger zugestellt , monatlich 90 Pfg ., vierteljährlich
Mk. 2 .70 . In der Geschäftsstelle oder den Ablagen abgeholt, monatlich
b0 Pfg . Bei der Post bestellt und dort abgeholt Mk . 3 .25, durch den

Briefträger ins ■? uö gebracht. Mk . 3.67 vierteljährlich.
Bestellungen werden jederzeit entgegengenommen.

Fentsprechtr
Nr. Ö35.

Meitagen :
(Einmal wöchentlich : dar illustrierte achtjeitige Unterhaktungrblatt

„Sterne «nd Ktnmen".
Zweimal wöchentlich : dar vierseitige Unterhaltnngrblatt

„Plätter für den Familientisch ".

Ferilfprkchkr
' Nr. 53S.

Anzeigen: Die sechöspaltige Petitzeile oder deren Raum 25 Pfg ..
Retlamen 60 Pfg . Lokalanzeigen billiger. Bei öfterer Wiederholung
entsprechender Rabatt . Alpzeigen nehmen außer der Geschäftsstelle alle

Anzeigcn-Bermittelungsstellen an.Redaktion und. Geschäftsstelle : Adlerstraße Nr . 42 in Karlsruhe (Badem.
Sprechstunden der Redaltion : von halb 12 bis 1 Uhr mittags .

Rotationsdruck und Verlag der Aktiengesellschaft „Badenia " in
Karlsruhe , Adlersttaße 42 . Heinrich Vogel , Direktor .

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badisck 'e Politik , sowie Feuilleton : I . Theodor Me her ;
für Ausland , Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : F r a n z W a h l ; für die Unterhaltungs -

beilagen , den Handel und Verkehr : Heinrich Vogel ; sämtliche in Karlsruhe .
Verantwortlich : Für Anzeigen und Rcklanien :

Hermann Vaßler in Karlsruhe .

Oeutlcker Reickstag .
2W. Sitzung .

HU . Berlin , 6 . Februar 1909,
beginn der -Sitzung 1 Uhr.

v Au» Anlatz der 200. Sitzung prangt auf dem Prast -
' Xi^ tiidjc ein prachtvoller Blumenstrautz . ivofür Graf^ totderg Len Schriftführern dankt.

Das Haus seht .dann die Beratung des Etats des
Gleich Zamt des Innern fort .
. . - lvg. Brüh n (Rfp. ) : Im Jntereffc des Mittelstandes
M eine scharfe Bekämpfung der Auswüchse des Haüsier -
eondelö notwendig. Für die Zcntrums -Resolution , die
ein Verbot der Abonuentenversicherung fordert , ivcrden
' '" r nicht stimmen.

Abg. Becker - Arnsberg ( Zenlr .) empfiehlt die Zen-
lr » ms -Resolution , wobei den Inhabern von reinen Walz-
>verken. Eisen - und Siahl -Gießereien usw. bei der Aus¬
fuhr ihrer Erzeugnisse Einfuhrscheine nach zollfreiem Ab-
zug tzes Einstandsmaterialo für die Anslandsprodnktion
verliehen iverdcn können .

Abg. Graf Kan itz (konß ) : Auch wir kvollen den klei-
»ereu und mittleren Werren helfen. Roheisen ibedarfaber nicht der zollfreien Einfuhr . Würden den reinen
-chalzwerten Einfubrscheine auf Roheisen getvährt, dann
würden sich hierzu auch alle anderen Werke melden und
bann würden 4 Millionen Tonnen Roheisen zollfrei ein -
llsl'en . Es wäre das eine totale Aufhebung des Roh-
al >e„zolles und für das Reich würde das eine Einbutzevon k6 Millionen Mark bedeuten . Wir haben ja überdies
schon Zollnachläsie ans Roheisen im Veredelungsverkehr

Redner : Ick , glaube nicht , das; die Einzclstaatcn sichtvrm Bergbau ,hr Hohertsreckt nahmen lassen über HerrG- thetn irrt auch, wenn er glaubt . ^ i
'
Lm ReV

verggesetz wurden die Unfälle im Bergbau abnehmen.Elr haben . bei uns die beste Bergaufsicht. (Gelächter
. «das wir brauchen, ist .lediglich eine scharfe Dis -a'Vnn NN Bergbau . (Rufe rechts : <Lebr richtigIn

.. Äeg. 3f « Cf « «rann (natl .) : Im
'
Interesse . unsere»

Handels freuen , wir uns der Beteiligung Deutschlandsvci der Weltausstellung in Brüssel. Wünschenstvert wäre
einmal die - -Veranstaltung einer Weltausstellung

Berlin . Indem ich mich dem Verlange » des Handels-
vvrtragsverein anschlictze , möchte ich ferner tvünschen ,
vchi der Entwurf deS Handelsvertrags mit Portugal bald
^«voffentlicht werden möge , damit unser Handel dazu
Stellung nehmen kann. Was unsere Handelsl >e.ziehunaen

Kanada und anderen englischen Kolonien anlangt ,w haben bei unS ernsthafte. Kreise den Wunsch , datz wir
- 'wlich einmal zu normalen lLeziehungen zu Kanada
soniniei; . Wir müssen gegen die Zollmauern >des Aus-
^ "des ankämpfen vor allem durch die Qualität unserer« are . Datz das Bestreben in der Welt bestellt , uns
wrtschaftlich zu isolieren , ist Tatsache. Wenn wir uns

der einen Seite gegen die Abschlietznngspolitik
>> B«n, . so haben wir andererseits allen Grund , unserer
Eustrie unsere Landwirtschaft als kaufkräftigen M -'whmer zu erhalten . Die Resolution Becker-Arnsberg

.der Einftlhrschein« auf Roheisen geht zu iocit.
set zu bedenklich , so ohne weiteres .den Roheiscnzoll

wftuheben. Deshalb (beantrage er mit seinen Freun -
c ' '.lc Resolution betreffend Vorlegung einer Denk-

lA ^sft über di« Lage der kleinen Walzwerke, Eisen- und
^ lahl-Gietzereicn und über die möglichen wichtigsten
SmSikii zu deren Förderung . Zum Schlüsse geht
-zEoner ein auf die Sozialpolitik und unterstützt noch
. w Resolution -betreffend Abänderung des 8 84 des Ge-
..vVrbeunfall -BersickerungSaesetzeS

'
(Dotierung deS Re-

'vrvefonds ) .
w .^ bg. Zubeil (Soz .) : Die gestern angekündigte
^ ichsverstchcruugsordnung soll ja wieder nett rverden.

beschichte vom braven 5TasPerl und
dem schönen Anuerl.

. Von ClemenS Brentano .
*0 lgorrseyung .)
<• " '^ a - Ulan staust wieder in Frankreich, er statte
,,

"ste nicht geschrieben , und tvir glaubten ihn fast tot'" b sveinten oft um ihn . Er tvar aber im Hospital
| einer schwere » Blessur krank gelegen unst als er

Ui seinen Kameraden kam, unst zum Unter-
.st 'ster ernannt würbe, fiel, ihm ein , datz ihm vor
so? ' fahren sein Stiefbruder so über 's Maul ge-

■ on : er sei nur Gemeiner und der Dater .ftor-
i >

°
^ > unst dann stie Geschichte von dem französischen

sn , . roffizier und wie er seinem Anncrl von der Ehre
kor «.' redet , als Ätz Abschied genonimen. Da ver-

cr seine Rübe .und kriegte das Heimweh unst
trokeinem Rittmeister, der ihn uin sein Leid
vitt

'?
' £>err Rittmeister , es ist , als ob es mich

ur«vv.
c'

-t, ^ huen nach .Hanse zöge . Da ließen sie ihn
ttw rct

• '" st seinen; Pferd , denn alle seine Offizier«
u^ ' -en chM ' Gr kriegte ans drei Pkonate Urlaub
Er "" " **er Remonte wieder zurückkommen .
hu t,

tc '° kehr er konnte , ohne seinen ; Pferde nx'he
ihm

"? ! ' solches er besser pflegte, als jemals , weil es
es ib

" nnvertraut worden. An einem Tage trieb
der a-

" ^nnz entsetzlich, „ach Hause zu eilen , es war
toarTr?0 ^on ^cm Sterbetage seiner Mutter , und es
Und -! ? ' "" "er , als laufe sie vor seine»; Pferde her,
satz l v : .-Kasper, tue mir eine Ebre anl Ach , ich
Und wm Tage ans ihrem Grabe ganz allein ,
hatte w - 0l

r
lc^ ' ">cn" Kasper doch bei mir wäre ; ich

geö ;. „ c( .
" '"elcin Vergiß nickt mein in einen Kranz

u«d i stst.
"

." " an das emgesmttene Kreuz gehängt ,"atz mrr den Platz umher aus , und dachte: hier

Na , was kann man von dieser Regierung anders er¬
warten ! Der Redner bekämpft ivciterhin die EtatSrcde
des Abg . Dr . Mugdan und empfiehlt die sozialdemo¬
kratische Resolution . Redner richtet dann u. tu heftige
Angriffe gegen den Abg . Carsten, der sich am 11 . Novem¬
ber im Reichstage als Freund der Arbeiter aufgcspiell
Labe, während in seiner eigenen Fabrik die Arbeiter
unter übermäßiger Arbeitszeit zu leiden haben.

Abg . C a r st e n ( frs. Vp.) weist in seiner Entgegnung
darauf hin, wie schkvcr eS sei , unter der sozialdemo¬
kratischen Verhetzung einen Betrieb in geordneter LSeisc
fortzuführen . 'Sein eigener Betrieb habe unter der
Sperrung der Maler gelitten . Redner widerspricht dann
der ZentrumS -Resolution 'betr . Konzessionspflicht für den
Flaschenüierbandel und ■bestreitet, datz die AnbeitSver-
hältnisie in den Glashütten so schlecht seien , wie es von
den sozialdemokratischen Rednern dargestellt tverde . Er
selbst habe übrigens niemals direkt den Achtstundentag
verlangt , sondern sei nur generell für Herabsetzung der
Arbeitszeit eingetreten .

Montag 2 Uhr : Fortsetzung der Normung . Schluß
6 Uhr. _

Kleine badifdie Chronik.
=- Karlsruhe, 5 . Febr . Die Grotzh . Eisenbahndirektion

erläßt eine Verfügung betreffend den Beginn des Früh¬
dienste ? , ferner wird angeordnet : Es ist dafür zu sorgen,
daß die Gehilfinnen im Telegraphenbureau nach
den Spätdiensten auf Wunsch durch einen Eisenbahii-
bediensteten nach Hause.cheglcitet werden.

O Mannheim, 7. Febr In der Nacht vom 5. auf
0. Februar brach in der im 2. Stock gelegenen Expedition
der HandelSdruckerei Ka tz (P. 7) Feuer ans , da »
sich durch eine Holztreppe rasch auf das oberste Stockwerk
verbreitete. Da ? dritte Stockwerk und der Dachstnhl
wurden vollständig zerstört » auch ist der Expeditionsraum
völlig ausgebrannt .

' Der Betrieb der Druckerei kann fort-
gefiihtt werden. Man schätzt den Schaden auf ca . 100 000
Btark . Derselbe ist durch Versicherung gedeckt. Dem Feuer
siel u . a. ein großer Vorrat Hopsen zum Opfer, welcher im
3 . Stockwerk lagerte.

© Mannheim, 7 . Febr . Die Steuerwerke und
?l n sch läge der Stadt Mannheim betragen für 1909 ins¬
gesamt 1849 207 460 Mk . Gegenüber dem Vorjahre ist eine
Vermehrung von 87 900 620 Mk . eingelreten.

ZL Mannheim» 7. Febr . Die ^VolkSstimme" erklärt
gegenüber den Mitteilungen de ? Stadtrats, daß ihre Meld¬
ung belr. die Lreditüberschreitungen bei städtischen Bauten
in jeder Beziehung den Tatsachen entspreche .

1l Heidelberg» 5. Februar. Von einem ausivürtige »,
edle » Menschenfreund, der der hiesigen llniversität schon
mancherlei hochherzige Stiftungen zugewendet und sich be¬
sonders auch um das Samariterhaus verdient gemacht hat,
wurde die namhafte Summe von über 130,000 M . zwecks
Gründung eines radiologischen Instituts an der
Universität Heidelberg gestiftet. Der Hauptzweck dürfte also
sein , die radiologische« Forschungen mit sehr vermehrten
Mitteln betreiben zu lönnen, namentlich im Zusammenhang
mit medizinischen Anwendungen. Dieses Institut, welche »
voraussichtlich bereits zu Ostern d . I . hier inS Leben ge¬
rufen wird, ist die allererste derartige Einrichtung, die über¬
haupt existiert. Bisher wurde in der Presse bereits vielfach
die in Ausstcht genommene Gründu» g gleicher Institute be¬
sprochen . so z. B . im Ausland in London und Wie», bis
Heine sind solche jedoch nickt zustaande gekommen . Vorer-
wähnie Sliftung ist notariell festgelegt und bedarf nur noch
der Bestätigung seiten » des Großherzog». Das neue In¬
stitut wird dein hiesigen physikalischen Institut angegliedett
werden.

— Pforzheim, 9. Febr . Der Bürgerausschuß hält am
l . März eine Sitzung ab. Er wird sich mit der Errichtung
eines städtischen Votlsbade » (Emma Jäger-Bad ) z » be-
sckäitige « haben. DoS Bad soll an der Insei erstellt » nd
der Bauaufivand von 773,000 M . bis zur Höhe von 720,000
will ich liegen , und da soll Kasper liegen, wenn ihm
Gott sein Grab in der Heimat schenkt , daß wir fein
beisammen sind, ivenn' s heißt : Ahr Toten , ihr Toten
sollt auserstehii, ihr sollt zum jimgsten Gericht gehn !
A-ber Kasper kam nicht , ich wußte auch nicht , daß er
so nabe tvar und Wohl hätte kommen können . ES
trieb ihn auch gar sehr zi ; eilen , denn er l-atte wohl
oft an diesen Tag in Frankreich gedacht , und hatte
einen kleinen Kranz von schönen Goldblnnien von
daher mikgebracht , uni das Grttb seiner Mutter zu
sckmiiickcn , und auch einen Kranz sür Anncrl , den
sollte sic sich bis zu ihrem Ehrentage bewahren. —

Hier ivard die Alte still und schüttelte mit dein
Kovf ; als ich aber die letzten Worte widerholte : „Den
sollte sie sich bis zu ihrem Ehrentage bewahren," —
fuhr sic .fort : „ Wer weiß , ob ich es nicht erflehen
kann , ach , tvenu ich den Herzog nur wecken dürste !"
— „ Wozu ? " fragte ich . welch Anliegen i-abt Ihr denn ,
Mutter ? " da sagte sie ernst : „O , was läge am ganzen
Leben , wenn 's kein End ' nähnie, tvas läge am Leben ,
iveim es nicht ewig wäre !" und sübr däim in ihrer
Er .zählung fort :

„ Kaspar lväre noch reckst gut zu Mttrag in unserem
Dorfe aiigekommen, aber morgens hatte ihm fein
Wirt int Stalle gezeigt, daß sein Pferd gedrückt sei ,
und dabei gesagt : mein Freund , das .macht dem Ret¬
ter keine Ebre . Das Wort hatte Kaspar tief em¬
pfunden . er legte dGivegen den Sattel hohl und leicht
auf , tat alles,

'
ihn; die Wunde zu heilen, und setzte

seine Reise , das Pferd am Zügel führend , zu Fuße
fort . So kam er am späten Abend bis an eine Mühle,
eine Meile von unserem Dorf , und tveil er den
Müller als einen alten Freund seines 'Vaters kannte,
sprach er bei ihm ein , und wurde wie ein reckst lWer
Gast aus der Fremde empfangen. Kaspar zog sein

Mart an» dem Badfond, der Resibrirag von 35,000 M . au»
Anleihmitteln bestritten werden. Der Badfond setzt sich zu¬
sammen aus Sparkasseüberschüssen und einer 1900 ge¬
machte « Stiftung der Frau Emma Jäger im Betrage von
330,000 Mark.

X Ostenburg, 7. Febr . Der zum Tode vernrteilte
Raubmörder Fi iipsohn wurde zu lebenslänglicher
Zuchthausstrafe beguadigt .

-ft Freiburg, 7. Febr . In der gestrigen Bürgeransschutz-
sitzung kam auch der F a l l Söffet aur Sprache . Die
diesbezügl . Erörterungen nahmen 3 volle Stunden in An¬
spruch. Alle Redner haben einmütig ihrer Neberzeugung
dahin Ausdruck gegeben, daß llnterschlagungeii in so er¬
schreckender Höhe und durch mehrere Jahre hindurch nicht
möglich gewesen wären, wenn alle dafür verantwortlichen
Stellen tn vollem Umfang ihre Pflicht erfüllt hätten und
nicht offenkundige Fehler gemacht worden wären . Es ge¬
langte ein Antrag zur Annahme, wonach eine Kommission
prüfen soll , ob für die llnterschlagungen des Kassiers Löffel
bestimmte Personen haftbar gemacht werden können .

^ Riegel » 7 . Febr . Der 66 Jahre alte zu Rust ge¬
borene Taglöhner Wendelin Brnnnekant wurde in der
Nähe de» Ortes t o t a u f ge fu n d e n . Er ist ein Opfer
de « Alkohols .

X Donaueschingeu» 7. Febr . Sämtliche hiesige Vereine
einschlietzlich der Mu !eumsgesellschaft beschlossen, von fest¬
lichen Veranstaltungen anlätzltch der diesjähngen Faschings¬
zeit Umgang zu nehmen .

Bom Miigdeberg , 4 . Febr., schreibt der „Donaubote " :
Wie erwärmt man im Winter die .Schweineställe ?
Diese gewiß im Winter sehr notwendige und ouflösung»-
bedürftige Frage fand kürzlich im Gespräch zwischen zwei
Frauenspersonen au» der Nähe eine entschiedene Lösung.
Sprachen da die beiden über die Schweinezucht, wobei die
eine sich dahin ausdrückle, das; sie wegen der Kälte zurzeit
noch keine jungen Scheine halte« könne , sie würden, so
fürchtet sie, erttieren. „ O deswegen kaufen wir doch," sagte
die andere : „ Ich lege ihnen als die warme Bettslasche
in den Stall , bei der sie sich ganz mollig fühlen," — Nicht
ungeschickt !

d" Psnllenvorf, 5 . Febr , In Wangen lAmiPfullen-
dors) wurde dieser Tage die erste badssche BiehverwertungS-
genossenschaft gegründet. Die Mitglieder wurde « verpflichtet,
vorerst nur die fetten Schweine und Kälber durch die Ge-
uossenschaft zu verlaufen . Der Verkauf geschieht direkt an
geeignete Märkte (Straßburg , Stuttgart re .) je nach der
Koniunktur. _

Httndwrrkskammer Karlsruhe.
I!. Karlsrulie , 6 . Febril » r.

Die Handwerkskammer hielt gestern gemein¬
sam mit dem E -esellenansschntz im StadtratSsitzungS -
saale eine Versammlung <al>.

Präsident Moser eröfsnete dieseüöe mit kurzen Be-
grützungsworten und gedachte dann des AblebepS deS
früheren Ministers des Innern , Dr . Schenkel, dem er
einen warm empfundenen Nachruf widmete, wobei er
auf deffen .Wirken zur Förderung der Interessen de?
Handwerks mit besonderer Anerkennung hinwies .

Darauf erstattete der Sekretär der Kammer ,Dr . Loth , den Tätigkeitsbericht seit der letzten
Sitzung . Aus dem Berichte ging hervor, daß viel ge¬
arbeitet wurde und die Geschäfte erheblich zugcnommcn
haben . Bezüglich deS SubmissionstvesenS waren Anträge
eingelaufen , die nach Möglichkeit erledigt wurden .
Meisterprüfungen haben 31 stattgefnnden . Eine starke
Beteiligung an der Lehrlingsprüfung im Frühere ist
zu erlvarten . Der Bericht bebandelte sodann noch eine
Reihe weiterer Angelegcnlieiten, die .an den Kammervor¬
stand gelangt waren .

In der sich an den Bericht anschließenden Diskussion
beklagte K .-M . Wagner die Mißstäiw«, die sich bei der
Submission Vergebung der Glaserarbeiten für .den
Güterbahnhof in Pforzheim ergeben baben. Er dankte

Pferd in den Stall , legte den Sattel und sein Fell¬
eisen in einen Mittel , und ging nun zu dem Müller
in die Stube . Da fragte er dann nach den Sein '

igeu ,und hörte, daß ich alte Großmutter noch lebe , und
daß sein Vater und sein Stiefbruder gesund seien
und daß es recht gut mit ihnen getws sie wären erst
gestern mit Getreide auf der Mühte gewesen , sein
Vater bade sich auf den Roß- und vck>sei; bandet gelegt
und gedeihe recht gut , auch hatte er jetzt etwas aus
seine Ebre , und gehe nicht mehr so zerrissen umher.
Darüber war der gute Kaspar um; herzlich srob,
und da er nach der schönen Am: eit fragte , sagte ihm
der Müller : er kenne sic nicht , aber wenn es die sei ,
die aus den ; Rosenhof gedient stabe, die hätte sich ,
wie er gehört , in der .Hauptstadt vermietet, tveil sie da
et>er etnxis lernen tönne und mehr Ehre dabei lei;
so habe er vor einem Jahre von dem Knecht ans
dem Rosenbof gehört . TaS freute den Kaspar auch ;
nwnn cs ihm gleich leid tat , daß er sie nicht sehen
sollte , so hoffte er sie doch in der Hauptstadt stald recht
fein und sckmmck zu finden, daß es ihn; , als einem
Unteroffizier, auch eine reckte Ehre sei , mit ihr am
Sonntag spazieren zu gellen . Nun erzählte er dem
Müller noch mancherlei aus Frankreich, sie aßen
und tranken mit einander , er half ihm Korn anf -
sckütten , und dann brachte ihn der Müller in die
Oberstnbe zu Bett , und legte sich selbst unten auf
einigen Säcken zur flttihe. Das Geklapper der Mühle
und die Sehnsucht nach der Heimat ließen den guten
Kaspar , wenn er gleich sehr müde tvar . nicht fest cin»
schlafen . Er war sehr unruhig und dachte an seine
selige Mutter und an das schöne Aunerl , und an
die Ehre , die ihm bevorstchc , tvenn er als Unters
ofsizier vor die Seiirigcn treten würde . So ent-
schlumemrte er endlich leis ' und wurde von änMicken

der Kammer fiir ihr Eintreten , Las zur Abhilfe geführthat . In erster Linie sollten bei bcn Arbeilsvergebungendie Meistervercinigungcn berücksichtigt .lverden. In der
kritischen Frage des Unterschieds zwischen Handwerk und
Fabrik steht die Psvrzhcimcr Handels-Kammer auf dem
Standpuntt einer Ausfprack >e zlvisck«?,; beide» Kammern ,
um zu einen ; Resultate zu gelangen .

Es wurde hieraus die ?l bä nder u ng der geltend« ;
Vorschriften zur Regelung HrS Lehrlings
Wesens für d« ; Kammerdezirk leraten . Die Abänder-
ung wurde notwendig durch das neue Gesetz über den
sog. kleinen Befähigungsnachweis , Die neuen Vor-

. schriftcn sind vom Ausschuß der badischen Handwerks¬
kammern bearbeitet worden und lverden nunmehr de» ;
Ministerium deS Innern zur Gutheißung zugewicsen .
Auch die M e i ste r p r ü f u n g S o r -d n u n g hat eine
Aenderung auf der Offcnburger Kansereiiz der Kam
mern erfahren . Der Inhalt der AcnderungSbeschtüjse
lvcrde .der Lkammcr lekannt gegeben .

K . -Ä>i . Wagner -Pforzheim l>efiirworic !c eine Hera ,
setzung der Priiftnigsgcbühr von 30 ans 25 Ml . Der
Vorsitzende ivcndete sich gegen diesen Vorschlag , da ^ oie
.Kosten der Meisterprüfungen große seien und auch , die
Kosten zur Prüfungsvorbereitiing fick immer mehr
steigerten.

Die Kammer trat darnach ln die Beratung der Fe sl-
stellung dcS Haushaltsplans für das Rech ,
nnngsjahr 1909/10 ein . Der llel'erschutz deS Vorjahres
betrug 11000 Mk. Davon sollen 8000 Akk. -dem Reserve
fond , 6000 Mk . dem BetriebSfond zugcwiescn Iverde » .
Der Rest in Höhe von 3000 Mk . wurde in den neuen
Etat als DeckungSmitel eingestellt . ,Vorgesehen sind
14 500 Mk . Einnabmcn und 31 600 Mk . Ausgaben . Es
müssen demnach wie im vorige» Jahre 17000 Mk . durck;
Umlagen gedeckt ivcrden. Der HanShaltungSpian .fano
ohne Delmtle ?lm;ab»w . ,

K . -M . Is « mantt - Bruchsal i'erickietc hierauf über
die Errichtung einerKrankenunterstütz -
unoSkasje für . selbständig « : Handwerke r
im KammeribczirkKarlsruhe . Er führte in seinen Darleg
ungcn aus : Die . Frage wird die fpm», ob „es. angehi , in
unserem Kauimörvezjrk .eine Krankenkasse nach näher
zu k>estim » iendcn Grundsätzen zu gründen , oder ob die
Vollversammlung sich auf den -stanopunkr stelle , daß fick,
eine besteherrde Kasse als eine Handwerkcrtammcrlvzirrs
krankenunterstützungskasseausbilde unter der Subvention
der .Hairdwerkstamnier. Der Landesverband der Hand -
iverkervereinigungeir scheint sich nach neuesten Nachrichten
auch mit der Gründung einer Landeskrsnkenlasse zu br -
faffen. Denigegcnüber möchte ich festgeftellt wissen , daßder Vorstand der Handivcrtsrammer Karlsruhe sick be¬
reits am 25. Januar in seiner letzten Sitzung mit dieser
Frage beschäftigte und sich im Prinzip sür die Gründungeiner solchen Kasse ausgesprochen hat .

Präsident Moser trat dielen Ausführungen f/ci uuo
K . -M . Wcrtz befürwortete die Einsetzung einer Kon ; ^
Mission zur Behandlung dieser Angelegenbeit .

Nach lveitercn Ausführungen der K .-M . Wagner .
Jfemann , Telgmann und Rößler bemertte

Geh . Rat Dr . Cron , daß es wünschenswert erscheint,
eine Kommission zu bestimmen, die die ?tnge1egenheit
einleitct . Doch halte ich e? nicht für geboten, eine solche
Kaffe der Kammer selbst zu übertragen . Auf jeden
Falt kann aber die Kammer die Kosten der Kommissionalimentieren . Bemerken möchte ich aber , daß immerüin
eine großer KreiS zu einer solchen Kasse gebürt , um die¬
selbe über gewisse Fährlich ' citen hinwegzubringen . Es
wäre erfreulich , wenn etwa ? Positives zustande tommen
würde.

K.-M . Wagner stellte den Antrag , eine sieben -
gliodrigc Kommission zu wählen und zur Bestreitung der
für dieselbe entstehenden Kosten 300 Mt . aus dem Re-
servefoird zu entnehmen .

Die Kammer erklärte sich hieraus e i n st i m m i g in ;
Prinzip mit der Gründung eiircr Krankenunterstiitzungs

Träunien oft ausgeschrcckt, es war ihm mehrmals :
als träte seine selige Mutter zu ihm und bäte ihn
händeringend z;m Hilfe : dann war es ihm , als sei er
gestorben und würde begraben, gebe aber selbst zu
Fuße als Toter mit zu Grabe , und sckwii Annert gebe
thrn zur Seite ; er tveinc heftig , daß ilm seine Lkaiue -
raben nicht begleiteten, und da er aus den Kirckbos
komme , sei sein Grab neben dem seiner Mutter ; und
Annerls Grab sei auch dabei , und er gebe Anncrl daS
Kränzlein , das er ilm mitgebrackt und hänge das der
Mutter an ihr Grab , und dann babc er sich nmge '
sckmut und niemand mehr gesehen als mich, und die.
Aunerl die 'habe einer an der -Schürze ins Grab ge¬
rissen . und er sei dann auch ins Grab . gestiegen , und
habe gesagt : Ist denn niemand hier, der mir die
letzte Ebre antnt , und mir ins kstrab scktießer; will als
einem braven Soldaten , und da habe er sein Pistol
gezogen und sich selbst ins Grab geschossen , lieber den:
Schuß wachte er mit großem Schrecken aus . denn es>
tvar ihm , «tts klirrten , die Fenster Davon ; er sah um
sich >n der Stube , da hörte er noch einen Schuß sallewund börte Getöse in der Ädüble und Geschrei durch .
daS Geklapper. Er sprang aus dem Belt , und griss
nach seinem Säbel ; in den ; Augenblick ging seine
Türe aus , und er sah beim Vollmondschein zmer
Männer mit berußten Gesichtern mit Knitteln auf
sich zustürzen, aber er setzte sich zur Wehre und liied
den einen über den Arni , und so entffoben beide , iir-
dem sie die Türe , welche nach außen ausgtng mi*
einen Riegel draußen hatte , hinter sich verriegelte».
Kaspar versuchte umsonst , ihnen nachzukonunen . end¬
lich gelang es ibm, eine Tasel in der Tür e ;nz; ttret ' N.

(Fortsetzung folgt .)



kasse für seUiständige ^ anbiuetki im Kammervezrrk
einperstanoeii und beschloß, zur nötigen Vorbereit¬
ung der Angelegenheit eine Kommission von 5 Mit¬
gliedern einzusehen . In diese Kommission wurden die
K.- M . Jsemmin , Wagner , Rößler , Telgmann uns
Damm gewählt . ,. Y . „

Darnach berichtete K.-M . Frey - Bühl über das
K i n d e r s ch u tz g e s e tz, dessen Strenge allgeinetti oe-
Ilagt werde . Er hielt es für geboten , eine Resolution zu
fassen und dieselbe an die übrigen Handwerkskammern
in Deutschland , an den Reichsttrg und die Reichsregier -

ung zu senden . Redner kam dann auf einige Bestimm¬
ungen de » Gesetzes zu sprecken, unter deueu verschiedene
Gewerbe erheblich darunter zu leiden hatte » .

K . -M . Wagner bemerkte . Laß er «beim Backerver -
iband eine diesbezügliche Resolution anregen und Liew
danii der Kaininer vorlegen werde . . . . M

ES äußerten sich » och einige Redner zu dieser Ange -
legenbeit , worauf die Sitzung geschloffen werden konnte .

Lokales.
Karlsruhe , 8 . Februar l » 19 .

Ans dem tzofvericht . Der Grobherzog nahm am
SamStag vormittag die Vorträge de« GeheimeratS Dr . Frei¬
herr » von Babo und des LegalionSratS Tr . Seyb ent -

aege » . Hiernach meldeten sich mehrere Offiziere .
Nachmittags hotte Seine Königliche Hoheit den Vortrag

des GeheimeratS Tr . Nikolai .
Abends besuchten der Großhcrzog und die Großhrrzogin

den Ball beim kommandierenden General , General der In¬
fanterie , Freiherrn von Hoiningen gen Huene .

Ocl,r . Mitteilnuge » anS der Stadtratösitznng vom
4 . Februar 1900.

Am 1 . d . M . hat die Stadtgemeinde das zufolge
Bürgerausschußbeschlusse » vom 25 . v . M . erworbene ehe¬
malige Hotel Friedrichshöhe in Baden »
B ad e n , in welchem ein st ä d t i s ch e s Genesungs -
ih e i m eingerichtet werden soll, übernommen . Die in
dem Gebäude noch vorzunehmenden baulichen Herstell¬
ungen sollen so beschleunigt borden , daß das Heim läng¬
stens am 1 . Mai dem Betrieb übergeben werden kann .
Die Verwaltung dessel .en wird der städtischen Kranten -
hauskommissio » übertragen . Herr Brauereidirektor
Karl Schrempp in Badeu -Badeu -Lichteutal , der schon
im Juli 1906 für die Zwecke der Errichtung des Ge¬
nesungsheims eine Schenkung im Betrage von 60 000
Mark gemacht hat , hat sich in hochherziger Weise bereit
erklärt , für die noch nötigen baulichen Herstellungen bis
zum Betrag von 10000 Mark aufzukommen und diesen
Betrag dem Oberbürgermeister zur Verfügung gestellt .
Der Stadtcat nimmt dieses freundliche Anerbieten mit
erneutem herzlichen Dank au Herrn Schrempp für seine
opferwillige Gesinnung an und beauftragt die Krankeu -
hauskommission mit den zur Einrichtung und zuni Be¬
trieb des Heims nötigen Maßnahmen .

Der Baugewerbe - Verband Karlsruhe
E . B . (Deutscher Arbeitgeber - Verband für das Bauge -
wcrEc ) hat unterm 8 . d . M . an die Großh . General -
idirektiou der badischen Staatseisenbahnen das Ersuchen
gerichtet , daß im Hinblick aus die gegenwärtige un¬
günstige Lage ücS Handwerk » die Manrer - , Zimmer -,
Beton - , Eisenbeton - und Kanalisations - Arbeiten bei der
Herstellung des neuen Bahnhofes Vorzugs «
Iveise an hiesige Geschäfte vergeben und , wenn äußerst
möglich , verschiedene Unternehmer berücksichtigt werden .
Er teilt eine Abschrift der Eingabe dem Stadtrat mit
der Bitte mit , sie bei der Großh . Eisenbahnverwaltung
zu befürworten . Der Stadtrat kommt dieser Bitte nach .

Der Zentralverband der Handlungs¬
gehilfen - und Gchilsinneu Deutschlands
( Sitz HamL -urg ) übersendet dem Etadtrat durch Vermitt¬
lung hier wolmhastcr Mitglieder « ine » Abdruck seiner
Denkschrift , betreffend die Einführung der Ar -
b e i t § l o s e n v c r s i ch e r n n g . Darin wird ver¬
langt , daß « ine Arbeitslosenversicheruug eingerichtet
werde und zwar nicht allein zu Lasten der Gemeinden ,
sondern auch in der Art , daß Mittel des Reiches und der
«iii,*ycfncit Bundesstaaten für den fraglichen Zweck in
ausreichendem Maße zur Verfügung gestellt werden . Der
Stadtrat wird ersucht , die Schritte zur Errichtung einer
solchen Arbeitslosenversicherung einzuleiten . Er be¬
schließt , zunächst die soziale Konimission zu der Sache
zu hören .

Der Entwurf eines mit der Stadlgemeinde
D u r I a ch abzuschließenden Vertrags über die A b »
sühruug und Reinigung der Abwasser der
Stadt Durlach wird vorbehaltlich der Zustimmung
des BürgerauSschusses genehmigt . Diese soll bei Vorlage
des Projekts der Einführung der Schwemmkanalisation
eingeholt werden .

Die vom städtischen Hochbauamt verfaßte Denk ,
sehr ist über de » Bau des neuen städtischen
Krankenhauses soll samt Plänen im Bruchdruck
vervielfältigt werden . Die Kosten hierfür mit 4460 Mk.
üverden im Entwurf des diesjährigen Gemeindevoran -
sthlags vorgesehen .

Mit Bezug auf die in der Bürgerausschußsitzung vom
17. Dezember v. I . geäußerten Wünsche nach Ein -
führung der achtstündigen Arbeitszeit
für die FeuerhauSarbertcr im Gaswerk
teilt die Direktion des Gaswerks mit , daß die Einsühr -
-uug .dcS Achtstundentage » ohne mechanische Retorten -
beschicknng und - Entleerung im Sommerhalbjahr
fl . April bis 1 . Oktober ) sür beide Gaswerke eine Mehr¬
ausgabe an Arbeitslöhnen von etlva 18 000 Mk . ersor -
Lern würde . Die Projekte sür den Einbau mechanischer
Förderungen in das Retortenhaus des Gxiswerts II
seien fertiggestellt und kämen mit den Voranschlägen
noch im Laufe dieses Monats zur Vorlage . Der Ein¬
bau erfordere etwa ein halbes Jahr Bauzeit , sodaß bis
zum 1 . Oktober mit der Inbetriebsetzung der neuen An¬
lage gerechnet werden iönne . Unter diesen Umständen
beschließt der Stadtrat , von der sofortigen Einführung
Ler achtstündigen Arbeitszeit Umgang zu nehmen .

Im Jahr « 1908 wurden im städtischen Krema .
loriiim 141 Feuerbestattungen vorgenommen gegen
109 im Jahre 1907, 110 im Jahre 1906 und 94 im Jahre
1905 . Von den im vorigen Jahre eingeäschertcn Per¬
sonen wohnten in Karlsruhe 61 , in anderen Orten 80.

Ter Bürger verein der West stad t hat den
Wuiftch ausgesprochen , daß die elektrische Uhr Ecke
der Sofien - und Schiller -Straße , die durch den Beschluß
!deS Stadtrats aus letzter Sitzung in der Sofien -Straße
beim Guwnverg -Platz versetzt werden soll, an ihrem
derzeitigen Standorte verbleibe . Der Stadtrat be¬
schließt , die Uhr vorerst noch an ihrer jetzigen Stelle zu
belassen , auf die Versetzung aber zurückzukommen , so¬
bald das an der Sosien -Strahc zu errichtende Gebätide
für eine ztveite höhere Mädchenschule erstellt ist.

Der Großh . Oberschulrat wird ersucht , die im Ent¬
würfe des diesjährigen Voranschlags der Volksschulen¬
kaffe vorgesehenen 13 neuen L « hrer st « ll « n ( 11
Hauptlehrer und 2 Hauptlehverinnen ) einstweilen zur
Wewerbnng auszuschreilen . Ei » ähnliches Ersuchen
«vird an das Großh . Landesgewerbeamt — Abteilung II
•— tvcgeu Besetzung der in , diesjährigen Voranschlag der
Handels schulkaffe vorgesehenen tveitcre » etatmäßigen
H a n d e l » l e h r e r st c I l e gerichtet .

Wegen Besetzung zweier etatmäßiger Ge¬
werbelehrerstellen an der städtischen Gewerbe¬
schule wird Vorschlag an das Großh . Landesgerverbeänit
mach Antrag des Gewerbeschulrats gemacht .

Di « Stellen zweier Chauffeure zur
Führung und Jnstaiüihaltung der automobilen
Ke n t r i fug a l sp ri h « der ständigen Feuerwache und
jdes zu beschaffenden automobilen Kranken¬

iran Sport Wagens werden zunächst probeweise
dem Schlosser Jakob Brunst hier und dem Fahrrad -
Händler Karl Leib hier übertragen .

Die Stelle eines Leichenträgers wird dem bis¬
herigen Hilfsleichenträger Heinrich Becker zugewiesen .

Der große Rathaus saal wird der Ortsgruppe
Karlsruhe des allgemeinen deutschen Schul -
vereins zur Erhaltung des Deutschtums im Aus¬
lande zwecks Abhaltung eines Vortrags des Wander¬
lehrer » Sonnenberg über die nationalen Kämpfe in
-Oesterreich auf Dienstag , den 9 . d . M ., abends 8 Uhr ,
unentgeltlich abgegeben .

Der groß « Fe st ha l l « s a a l wird dem Bad .
Fra neu verein zur Feier des 50jährigen Bestehens
auf den 16. und 17. Juni d . I . unentgeltlich , der
evangelischen K i r ch e n g e m e i n d e zur Veran¬
staltung einer Lutherfeier . auf den 31 . Oktober d . I .
mietfrei zur Verfügung gestellt .

Vergeben werden : die Lieferung von 35 '
Retorten für das Gastverk I an die Firma Martin
u . Pagenstecher in Mülheim a . Rh ., das Anstreichen der
Fahrzeuge des städtisckien Tiefbauamt » an Malermeister
?l . Postweiler , die Lieferung von 28 500 Schienennägeln
für Rechnung des Straßcnbahnamts an B . Würzburger
hier , die Lieferung von Strahenunterhaltungs -
materialien für das laustmde Jahr wie folgt : Porphyr
an das staatliche Porphyrwerk Dossenheim , die Großh .
Waffer - und Straßenbau -Inspektion Rastatt , Gebrüder
Leferenz in Heidelberg , das Porphyrwerk Edelstein in
Schriesheim und an das Porphyrwerk Weinheim , Har .t -
steinc an die Hartsteinwcrke Vulkan in Haslach und an
die Odenwälder Hartsteinindustrie in Darmstadt , Phono -
lith an die Phonolithwerke Otterrotweil .

Dem Großh . Bezirksamt werden unbeanstandet vor¬
gelegt 5 G e s u ch « um Aufnahme in den badischen
Staatsvcrband , sowie die Gesuche des Eisendrehers
Josef Joa » hier um Erlaubnis zum Betrieb der Real «
gastwirtschast „ zum goldenen Hirsch "

, Hardtstraße Nr . 20,
und der Gesellschaft mit beschränkter Haftung „ Residenz -
Automat " um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirt¬
schaft mit Branntweinausschank im Hause Karl -Fried -
rich - Straße Nr . 82 dahier als sogenanntes Automaten -
Restaurant . Das Gesuch des Wirts Ludwig Ohmer um
Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer
Schankwirtschaft mit Branntweinausschank im Hause
Dork- Straße Nr . 32 , Eck« Sofien -Straße , bezw . um Ver¬
legung seiner Schankwirtschaftskonzession mit Brannt -
Iveinschank vom Haus « Schützen -Straße Rr . 50 „ zur
Wilhclmshöhe " nach ersterem Hause wird dem Groß -
herzoglichen Bezirksamt unter Bejahung der Be¬
dürfnisfrage bezüglich der Errichtung einer Wirtschaft
an dem fraglichen Orte , das Gesuch der Wirts -Eheleute
Fritz Häfele hier um Erlaubnis zur Errichtung und zum
Betrieb einer Schankwirtschaft mit Branntweinaus -
sckgink im Haus « Karl Wilhelm -Straße Nr . 66 bezw . um
Verlegung der dem Ehemann verllehenen Wirtschafts ,
konzession vom Hause Akademie -Straße Nr . 80 nach
ersterem Hause , dem Großh . Bezirksamt unter Ver¬
neinung der Bedürsnisfrage vorgelegt .

Der St a d t r a t dankt dem Großh . Generallandes¬
archiv für die Ileberlaffung je eines Exemplars seiner
„ Juveittare ".

Bei der städtischen Sparkasse wurden im
Monat Januar d . F . eingelegt 9 602 Posten mit einer
Gesamtsmnme von 1804 370,01 Mk . , zurückgezogen
4475 Posten mit einer Gesamtsumme von 716628,78 Mt .
Einleger gingen zu 1006, ab 406.

cT Alkoholismus und Arbeiterversicherung . Von der
öffentlichen unentgeltlichen Beratungsstelle für Alkohol-
kranke tvird uns zwecks Bekanntgabe an weitere Kreise
der Leffentlichkeit mitgeteilt , in wieweit die Arbeiter -
Versicherung chrem eigenen Charakter entsprechend zudem AlkoholismuS Stellung genommen hat . . Die Volks-
gesundheit ist, da der in Deutschland übliche Alkoholver¬
brauch zweifellos Schäden in der Lage der Versicherten
zur Folge hat , hier ohne tveitcreS in den Vordergrund
zu stellen , zumal wenn man die ungeheure Zahl der
Versicherten von über 20 Millionen in Betracht zieht .

TaS Kranken Versicherungsgesetz gibt die Mög¬
lichkeit , die Leistungen der Gemeinden oder der Kranken¬
kassen Trinkern gegenüber in gewissem Umfange zu be¬
schränken . Nach § 6a Ziff . 2 sind nämlich die Ge¬
meinden , in denen eine Krankenversicherung besteht , er¬
mächtigt , zu beschließen , daß Versicherten , ivelche sich ein «
Krankheit durch Trunkfälligkeit zugezogen haLen , für
diese Krankheit das Krankengeld gar nicht oder nur
teilweise zu gewähren ist. Das gleiche können Orts -,
Betriebs . (Fabrik -), Bau - und Jnnungskrankenkassen
für ihre Mitglieder in dem Kassenstatut bestimmen
( §§ 26 a Ziff . 2, 64, 72, 73 des Krankenversicherungs¬
gesetzes) . Geinäß 8 30 Abs . 4 deS I nv aI i d euVer¬
sicherungsgesetzes ist die Dauer einer Krankheit nicht
als Beitragszeit in Anrechnung zu bringen , wenn der
Beteiligt « sich di« Krankheit durch Trunkfälligkeit zuge¬
zogen hat . Weiter ist in 8 24 Abs. 2 des Jnvalidenver «
sicherungSgesctzes vorgesehen , daß solchen Personen ,
welche wegen gewohnheitsmäßiger Trunksucht nach An¬
ordnung der zuständigen Behörde geistige Getränke in
öffentlichen Schankstätten nicht verabfolgt werden dürfen ,
die Rente in derjenigen Gemeinde , für deren Bezirk « ine
foIdCjc Anordnung getroffen ist, ihrem vollen Betrage
nach in Naturalleistungen zu geroähren ist.

Eine dem 8 24 Abs. 2 des Jnvaltdenversicherungs -
gesehes entsprechend, : Vorschrift enthält der 8 26 Abs. 2
des U n f a l I versicherungsgesetzcs für Land - und Forst -
Wirtschaft sür die nach seinen Bestimmungen Renten¬
bezugsberechtigten . Doch kann hier auch nur ein Teil
der Rente in Naturalleistungen gewährt werden und ist
bestimmt , daß die fragliche Vorschrift auf Personen ,
welche wegen Trunksucht entmündigt sind , keine An¬
wendung findet .

— Fastnacht betreffend . Zur Aufr «ck>terhaltiing der
öffentlichen Ordnung während der Fastnacht wird seitens
der Großh . Polizeidireltion folgende ? bekannt gegeben :
I . Die Vereinst ltnna von öffent ichen Maskeraden und Auf¬
zügen ist rechtzeitig hierher anzuzeigen . 2 . Der Verkehr von
Masken auf der Straße und in Wirtschaften am Hellen
Tage ist nur in der Zeit von Fastnachtsonntag bis Dienstag
gestattet . Am F - stnachtsonntig darf während de« Gottes¬
dienstes in der Nähe der Kirchen kein störender Lärm verübt
werden . 3 . Das Werfen mit Papierschlangen , Konfetti
ii . dergl . in Wirtschaften ist verboten . 4 . Dar Einsammeln
von Geld durch MaSken wird als Bettel bestraft , b . Uni¬
formen des deutschen HeereS und Zivilbeamter sowie geist¬
liche Kleidung dürfen von MaSlen nicht getragen werden .
6 . MaSlen , welche AuSschreitiingrn be -ehen , insbesondere sich
unanständig gegen Frauen benehmen oder sonst gegen
die gute Sitte verstoßen , werden durch die Schntzmannschast
nach den Polizeiwachen abgesnhrt und zum Ablegen deS
MaSkenanzngeS angehalten . Sie haben außerdem polizei¬
liche oder gerichtliche Bestrafung zn gewärtigen .

K . Sonderansstellung Kind nnd Kunst im Kunst¬
gewerbemuseum . Gleichzeitig mit den Bestrebungen zur
Verbesserung des Zeichenunterrichts in unseren Schulen um
die Mitte deS vergangenen Jahrzehnts trat auch die Forderung
zutage , daS Spielzeug und das Bilderbuch auch der Kleinen
künstlerisch und pädagogisch ans eine höhere Clnfe zu heben .
Durch einfache Formen und kräftige Farben sollte d » L
Kindcrauge schon im vorschulpflichtigen Alter zu befferem
Gc ' chinack erzogen werden . Daß diese Bewegung , in deren
Dienst fick verschiedene Künstler gestellt haben , bereit ? vor¬
zügliche Ergebniffc gezeitigt hat , lehrt diese Vcranstaltniig ,
die in abgerundeten Zusammenstellungen mustergiltigeS
Spielzeug , Bildenbückier , Wandbilder und Malbücher nuuaßt .
Außer Deutschland haben auch fremde Länder dazu bei -
gesteuett ; in den letzten Tagen kamen insbesondere noch
wertvolle Ergänzungen au » Wien , Böhmen und Galizien

hinzu . Ter rege Besuch der Ausstellung läßt erwarten , daß
sie von nachhaltigem Einfluß sein wird .

-s- Sofie Mentcr -Konzcrt . Nach längerer Pause wird
die hochgefeierte Kammervirtuosin Sofie Menter , welche
durch ihre eminenten Erfolge auch hier in bester Erinnerung
steht , am Freitag den 12 . Februar im MiiseumSsaale
ein einmaliges Konzert veranstalten . Sofie MentcrS
Virtuosenlaufdahn ist von beispiellosen Erfolgen gekrönt .
Durch ihren vollen und schönen Ton und die kraftvolle
musikalische Auffassung ragt sie nicht weniger alS durch die
Bravour ihrer Technik auS der Menge der Pianistinnen
heraus . Sofie Meuter nimmt in den Konzertsäle » Deutsch¬
lands und des Auslände ? wohl die erste Stellung ein . ES
wird gewiß mit Freuden begrüßt werden , diese große Künst¬
lerin wieder einmal hier zu hören . Ter Vorverkauf der
Eintrittskarten befindet sich in den Händen der Hofmusi -
kalienhandlnng Hugo Kuntz , Kaiscrstraße 114 .

cf Der 2 . städtische Festhalte - Maskenball wird
SamStag , den 20 . Februar d . I . in den festlich geschmückten
Räumen der Festhalte abgehalten werden . Wiederum sind
1100 Mk . zur Prämiierung der schönsten und originellsten
MaSken und der besten Gruppen auSgesetzt . Ein lebhafter
Wettbewerb um die klingenden Prämien wird sich , wie zu
erwarten steht , auch bei diesem Balle geltend machen . Für
Gruppen die in die Preiskonkurrenz kommen wollen , sei hier
nochmals hervorgchoben , daß sie spätestens um 10 Uhr im
Ballsaule anwesend sein müssen . Große Wagen und Ge¬
fährte , die sich auf schmalen Rollen bewegen , werden in den
Ballsaal nicht zugelaffen . Kleinere Wagen mit breiten
Rädern werden zwar nicht auSgcschloffen , doch müssen die
Räder durch Umwickclungen mit Filz oder Gummi so ver¬
wahrt sein , daß der Fußboden deS Saales in keinem Falle
Schaden leidet . Feuergefährliche Marken ( Sirohmänner ,
Schneemänner , Papierpuppen n . dergl .) und MaSken mit
brennendem Licht erhalten grundsätzlich keinen Einlaß . Per¬
sonen , die nicht im MaSkenkostüum oder im Ballanzug er¬
scheinen , ist der Zutritt zu den Ballsälen nicht gestattet .
Im Interesse der Erhaltung deS festlichen Gepräges der
Bälle kann von dieser Vorschrift auch auswärtigen Ball¬
besuchern gegenüber keinerlei DiSpenS erteilt werden . Für
die Besucher der oberen Galette dagegen ist auch der
Etratzenanziig hiigelaffen . Die Ballmnsik stellen die Kapelle
deS Leibgrenadier -Regimenrs und die Leibdrugoner -Kapelle .
Der ikartenverkaus findet bei den an den Anschlagsäulen bc-
zeichneten Stellen statt . Bormerliingen auf die sehr bc -
licb :en Ballonplätze — wohin AiaSkcn keinen Zutritt
haben — werden von Herrn Hoflieicrantcn Karl Feigier ,
Herrcnstr . 21 , schon

'
jetzt entgegengenommen . Dar Belegen

von Tischen und Stühlen sowie der im kleinen Saale ein¬
gerichteten Lauben ist nur mit Zustimmung der Ball -
kommijsion ( RarhanS ) gestattet .

Jj . Diebstähle . Nom 31 . vorigen bis 1 . dS . MtS .
wurde in der Kaiserallce ein duntclgraner , olivengrün ge¬
streifter , moderner Joppenanzug und ein dumelgrauer
llederzieher im Gesamtwerte von 60 Rik . gestohlen . — In
der Uortstraße stahl am 5 . dS . abends ein Unbekannter
mittels NachschlüffelS 2 silberne iihrcn , 2 Tondleeletten .
2 goldene Ringe , einen Revolver und 2 Portemonnaies mit
80 Mk . im Gesamtwerte von 166 Mk .

ALschreiüungen auf Jnunohilien und Einrichtun
(gegen Mk . 270 569 .87 im Vorjahr ) mit einem ;Hf
winn von Mk . 747 629 .89, nebst Mk . 80 981 .74 Vortrag ,
zusammen mit Mk . 827 711 .13 (gegen Mk . 96t 611 .46 .
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Vorj .) <a>. ES soll der aus 5 . April d . I . «inzuberuten -
den Generalversamuikung vorgeschlagen werden . 13
zent Dividende — 685 000 ( i . V . 15 Proz .) zu verteilen
und Mk . 40 000 auf Delkredere - Konto zur Anjrundnng ,
Mk . 10000 (wie im Vorjahre ) auf Unterstütznngs - Konw,
Mk . 10 000 (wie im Vorjahre ) ans Konto für Wohlfahrt .
zwecke zu überweisen . Auf neue Rechnung sollen Mu
94 566 .73 (gegen Mk . 80 081 .74 i . V .) vorgetragen tverdcn.

Börsenbericht .
AuSzug auS dem Wochenbericht der Herren Baer « . Elend ,

Bankgeschäft . Karlsruhe i . B ., Lammstr . 10 . ,
DaS Geschäft in Kolonialwerten , welche ? seit eintge »

Woche « das Interesse der Börse fast ausschließlich i " '-(T
spruch nahm , hat während der letzten Tage etwas nach¬
gelassen und dadurch hat der ganze Verkehr ein etwas
stilleres Gepräge erhalten . Eigentlich fest lagen nur Bam '

altien , sowie heimische und fremde Renten . Diese Fesnglk »

ist lediglich dem Ucberfluß an Geld znzuschreiben . .
AlS eine erirenliche Tatsache ist eS zu betrachte » , das

speziell dak Geschäft in Pfandbriefen sehr lebhaft geworden
ist . Die Mittel , welche dadurch den Hypotheken -Jnstsiuten
zufließen , werden im Frühjahr dem Baugewerbe zur Ver¬
fügung stehen und daraus läßt sich die Hoffnung sür eint
allgemeine Besserung der wirtschaftlichen Lage schöpfen .

Die Situation deS KiipfermarklcS ist noch sehr » »geklart
und gerade während der letzten Tage ist ein erneuter Rück¬
gang eingerreten , der sämtliche Meiallmärkte uiigiinstig ve -

cinstnßte . Die wirtschaftliche Besserung in Amerika scbcwt
nicht so dnrchgreifeud zu sein , wie mau allgemein nach d »
Wahl TastS erwartet hatte und dieser Umstand spiegelt fi«
auch in den Kutten der amerikanischen Ettenbuhiiaklien
wieder , die während der letzten Tage durchweg niedriger sind-

Die Herren Baer u . Elend haben sich bereit erklärt ,
unseren Leser » auf Verlangen über alle Wertpapiere lotten¬
los Auskunft zu erteilen und ausführliche Böttenbettchie ^
übersenden .

& arlsruher Standesbuch- Auszüge.
Geburten : 20 . Jan . Engenie Katharina , Vater Wilhe »«

Sperzel , Kaufmann . — 31 . Ja ». Rosa Barbara , Vater
Josef Bäuerle , Schreiner . — Hilda Irmgard Karola , Vale »

Johann Stäuber . Kammerjäger . — Lina Rosa , Vater Ludwig
Grömminger , Revisor . — 1 . Febr . Hedwig Barbara ,
Vater Adolf Wolf , Metzger und Wirt . — Matta Amalia ,
Vater Valentin Gttmkn , Kaininfegeruieistcr . — 2 . Fkbr .
Karolinc , Vater Jakob Nonnenmacher , Milchhändler . ~~
3 . Febr . Karl , Vater Anton Eberhard , Former . — 4 . Fevk -
Elsa , Vater Anton Dirttnger , städtischer Arbeiter .

Todesfälle : 3 . Febr . Emilie Lauer , alt 38 Jahre «.
Ehefrau des Verbrauchssteuererhebers Georg Lauer . - *
4 . Febr . Albert Rahm , Sch offer , rin Witwer , alt 81 Jabre -j
— 5 . Febr . Kurt , alt 4 Monate 14 Tage , Vater Fttedttch
Bluck , Schlosser .

Handel nnd Berkehr.
: : Maschinenfabrik Gritzner A.-G . Durlach . Di « dem

Aufsichtsrat in seiner gestrigen Sitzung vorgelegte Bi¬
lanz schließt für LaS Jahr 1908 nach Mk . 266 937 .99

Großh. Hoftheater.
Montag . 8 . Febr . Abtl . A . 38 . AbnitS .-Vorstellung -

Ser iv «ffeiisch« ikd, komische Oper in 3 A . von Lortzing . An¬
fang 7 Uhr , En e halb l0 Uhr .

er *J. A. Krebs
Bankgeschäft

Freiburg I. Er .
am Münsterplatz .

so von !Diskontierung und Inkasso von
Wechseln, Anweisungen nnd Schecks |
aut Deutschland uud das Ausland zu den koulantesten Bedingungen, -

Ankauf von Prima Bank -Akzepten
zu billigst gestellten Diskontsätzen .

Ausstellung von Wechseln , Schecks *
und Reisekreditbriefen ^ au«

Plätze des In- nnd Auslandes.

a | Hochfeine Kamatra -HavAnna , Handarbeit .Castona, Cigamnhaus E. P. Hieke, Hotl,
O Rabatt

Ab 1 . Januar gewähre auf alle Stoffe , welche von Privat -
| Kundschaft gekauft werden , obigen Rabatt von 10 °/ 0.

Will, . Wolf ji\ ,
Tuchabteiluug, Kaiferstratze 82 a,

Eingang Lammstraße .

Christ . Oertel , Karlsruhe,
Kaiserstr . 101/103,

Manufakturwaren -, Betten- und
Ausstattungs- Geschäft,

Grosses Lager fertiger Betten,
Bettstellen, Bettfedern, Flaum ,
Rosshaar, Steppdecken, Woll¬
decken , Piquedecken, Baum-
woll- uud Leinenwarenu. s.w.

: : Uebernahme : :
ganzer Aussteuern .

StändigeAusstellung ; von Schlafzimmer -
Billiges Preise , v v Beeile Bedienung .

Kostenvoranschläge und Muster stets gerne zu Diensten .
"mm *

Färberei D. Lasch.
Tadellose Bedienung und

billige Preise .
== === Rabattmarke » . = = = ==

Mr -andlung Whlbnrg .
Große » Lager in Sohlleder und

Sohlenausschnitt , sowie Schuh¬
macher -Bedarfsartikel .

Eduard Frisch , Lhkiuflr. 34 d.

Brave Jünglinge i
im Alter von 16 — 30 Jahren , weicht /
Berns znin Pttesterstande in sich fühle »
und sich der Salesianer - Kongregation
anschließen wollen , wenden sich vek-

^
traueoSvoll an den Hochm . H . Direktor r
des Deutschen Don BoSco - Institute »
St . BonifaziuS in Penaugo Momeiratv

(Jtalia ) .

Kaufmann f Ende 30er , alleiniger
Besitzer einer stoltaehenden W ei » groß -

Handlung auf sehr schönem Orte Unter « .
Elsaß , gesund , krästig , tadellosem R »>
und Charakter , angenehmen Aenßern ,
kath . Religion , 120 Mille Vermöge »,
15 Mille jährlicher Verdienst , wünsch '

zweck« baldiger

Berheiratnng
die Bekanntschaft einer Dame ,
unter 2b und nicht über 35 Jahren , vo »

liebenswürdigem Wesen , häuslicher Er¬

ziehung , welche Freude am Landleben ,
Natur und ittedlicher Häuslichkeit »Ä

5j
Größeres Vermögen erwünscht , jrbs ^
nicht Bedingung . Sttengste DiSlreN "

zugesichert . Gewerbliche VermitteluM
verbeien . Gest . Offerten unter P . K 40 »

an Rudolf floss », Karlsruhe i .

Junger Mann auS achtbarer F " " Ä
der zeichnettsch begabt ist , kan «

Lilhographen -Lehrling bei nnS
treten .

A . Braun & Co .,
Lith . Kunftanftalt .

ei« *

— — 5

Wolfsschkucht
SchüheMtrntz « 10.

Jeden Dienstag

Ludwig Müllor.
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